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Die elektr. Schmalspurbahn Biel-Täuffelen-Ins.
Von Ingenieur R. Walther, S. I. A., Spiez.

Im Dezember 1916 wurde die erste Teilstrecke dieser
Bahn von. Nidau bis Siselen und im März 1917 die
durchgehende Linie von Nidau bis Ins dem Betrieb übergeben ;

damit war dem rechten Ufer des Bielersees die so dringend
nötige Verbesserung der
Verkehrsverhältnisse gebracht.
Wenn auch die Bahn an
technisch interessanten
Objekten nicht reich ist, dürften
doch einige Mitteilungen über
einzelne Bauwerke, und der
Vollständigkeit halber eine
kurze allgemeine Beschreibung

der Bahn weitere
technische Kreise interessieren.

Die Bestrebungen für die
Schaffung von Lokalbahnen

¦ im engeren bernischen
Seelande reichen noch in das
vorige Jahrhundert zurück.
Mit der Eröffnung der direkten

Bern - Neuenburg - Bahn
(über Kerzers-Ins, vgl. Abb. 1)
im Jahre 1901 und der
elektrischen Normalbahn Frei-
burg-Murten-Ins, 1903, erhielt
der Wunsch nach einer
Verbindung des rechten Bieler-
seeufers mit Biel und dem
neuen Bahnknotenpunkt Ins
erneuten Impuls. 1908
erteilte die Bundesversamm-

• lung einem Initiativkomitee
die Konzession für eine
elektrische Schmalspurbahn von
Biel über Täuffelen nach Ins.
Die Bahngesellschaft, an die
die Konzession unentgeltlich
überging, konstituierte sich

1912 unter dem Namen
Seeland. Lokalbahnen (S. L. B.)
Biel-Täuffelen-Ins A.-G. Sie

Abb. 2. Längenprofil
Längen 1 :125000, Höhen 1

wählte als Präsidenten des Verwaltungsrates und der
Direktion Nationalrat Oberst Ed. Will, dessen Initiative die
Entstehung der neuen Bahnverbindung in erster Linie zu
verdanken ist. Im Juli 1914, unmittelbar vor Kriegsausbruch,

wurde mit dem Bahnbau begonnen und dieser nach
einer, zu Anfang des Krieges erfolgten längeren Einstellung,

Ende 1916, bezw.
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Abb. 1. Ucbersichtskartc 1 :150000. Mit Bcwill. der Schweiz. Landestopogr.

vom 26. März 1918.

Anfangs 1917 zu Ende geführt.
Die meterspurige Bahn

beginnt einstweilen im Städtchen

Nidau mit Anschluss
an die städtischen Strassenbahnen

von Biel. Nach
Ueberbrückung des Aarekanals
führt sie durch das Moos
nach Ipsach und längs der
Staatsstrasse über Sutz, Lat-
trigen, Mörigen, Gerolfingen,
den Hügel des Montlig
umfahrend nach Täuffelen, wo
sich Depot, Umformerstation
und Sitz der Betriebsleitung
befinden. (Abb. 1 u. 2). Kurz
nach Täuffelen folgt sie wier
der der Strasse nach
Hagneck, überbrückt den
Hagneckkanal und folgt weiter
der Strasse bis zur Haltestelle

von Lüscherz. Hier
verlässt sie die Strasse, wendet

sich südlich, das Lüscherz-
moos durchschneidend, den
Dörfern Siselen und Finsterhennen

zu. In einem grossen
Einschnitt bei Finsterhennen
durchschneidet sie die Hügelwelle

zwischen Lüscherz und
Brüttelenmoos und erreicht
nach dessen Durchquerung
die Ortschaft Brüttelen. Von
hier führt die Bahn wieder der
Strasse nach bis Ins-Dorf und
von da auf eigenem Bahnkörper

nach der Station Ins
der Bern-Neuenburg- und der
Freiburg-Murten-Ins-Bahn.
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Tabelle der Richtungs-Verhältnisse.
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